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Korreferates und Univ.-Prof. Dr.-Ing. Klaus Lucas für den Prüfungsvorsitz.

Mein besonderer Dank gilt dem Leiter der Gruppe ’Simulation Verbrennung’ in der Antrieb-

sentwicklung der BMW AG, Dr.-Ing. Bodo Durst, für die fachliche aber insbesondere für die
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Des Weiteren möchte ich mich bei Frau Elke Loewe dafür bedanken, dass ich die Figuren von

"Piggeldy und Frederick" als Rahmengeschichte für meine Arbeit verwenden durfte, die die

Einfachheiten des Lebens auf so nette und kindlich simple Weise erklären können.

Meinen Eltern und meinem Bruder danke ich herzlich für die stete Unterstützung und das
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